


Festprogramm 
 

Freitag 14. Juli Beach Party „Reloaded“ 
    19:00 Uhr  Beginn am Feuerwehrhaus 

Samstag 15. Juli Gmoafest 
14:00 Uhr Tag der offenen Tür der Freiwilligen 

Feuerwehr Kranzberg mit Unterhaltung 
für Groß und Klein 

18:00 Uhr Festzeltbetrieb mit Musikkapelle, 
Biergarten und Schmankerl-Platzl, 
Einlage Laienspielgruppe 

22:00 Uhr Die Feuermacher mit 
spektakulärer Feuershow 

Sonntag 16. Juli Festsonntag 
    06:00 Uhr  Weckruf 
    08:00 Uhr Empfang der Vereine 
       mit Weißwurstfrühstück 
    09:15 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug 
    09:30 Uhr Kirchenzug 
    10:00 Uhr Festgottesdienst 

12:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Festzelt 
und gemütlicher Ausklang  





Grußworte 
1. Bürgermeister und Schirmherr  

Liebe Mitglieder der Feuerwehr Kranzberg, liebe 
Festgäste,  

150 Jahre Feuerwehr Kranzberg heißt auch 150 
Jahre Einsatz für den Nächsten und 150 Jahre 
Zusammenhalt und gegenseitige Hilfe. Zu diesem 
Jubiläum gratuliere ich ganz herzlich.  

Zu den Pflichtaufgaben der Feuerwehr - der 
Menschen- und Tierrettung, sowie der Brand-
bekämpfung - wird in heutiger Zeit die Feuerwehr 
immer mehr bei technischen Hilfeleistungen 
gefordert. Die Kranzberger Feuerwehr leistet diese Aufgaben in vorbildlicher 
Weise. Diese Rundumversorgung 24/7 ist nur durch das ehrenamtliche 
Engagement unserer Gemeindebürger leistbar. Frauen und Männer sind hier 
gleichberechtigt vertreten. Dieser Beitrag zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger verdient höchste Anerkennung. Die Aufgaben sind nur durch eine aktuelle 
Ausrüstung und fortlaufende Ausbildung leistbar. Aus diesem Grund bin ich allen 
aktiven Mitgliedern der Feuerwehren – vor allem auch den zahlreichen aktiven 
Mitgliedern der Feuerwehr Kranzberg – dankbar, dass sie Lehrgänge belegen, die 
Ausbildung am Ort und überörtlich nutzen, um qualifiziert Hilfe leisten zu können 
und dies auch tun.  

In 150 Jahren haben Generationen ihren Einsatz geleistet. Kommandanten, 
Vorstände, deren Stellvertreter, Gerätewarte, Gruppenführer und viele 
Funktionsträger mehr haben mit ihrem Wissen und Können dazu beigetragen, 
dass es eine Führung und einen Zusammenhalt gab. Der heutigen Führung möchte 
ich danken, dass sie diese Aufgabe übernommen haben und sich ehrenamtlich für 
den Dienst am Nächsten einsetzen. Dem Beitrag vom Feuerwehrverein zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt möchte ich ebenfalls besonderes Lob 
aussprechen. Als Schirmherr wünsche ich der Feierlichkeit einen guten Verlauf, 
dem Verein eine gute Zukunft und den Aktiven immer eine gesunde Heimkunft 
von den Einsätzen.  

Hermann Hammerl 
1. Bürgermeister und Schirmherr 

Hermann Hammerl 





Grußworte 
Kreisbrandrat  

Die Freiwillige Feuerwehr Kranzberg ist im 
Landkreis Freising ein wichtiger Teil der 
Gemeinschaft der über 7.500 Freiwilligen 
Feuerwehren in Bayern mit ihren rund 
320.000 aktiven Feuerwehrfrauen und -
männern.  

Seit der Gründung der Feuerwehr Kranzberg 
vor 150 Jahren hat sich vieles geändert. Das 
heutige Einsatzspektrum einer Feuerwehr ist 
breiter gefächert. Technik und Ausrüstung 
sind anspruchsvoller. Dies setzt zusätzliche 
Kenntnisse bei den Mitgliedern der Feuerwehr voraus. Eine umfassende 
Aus- und Weiterbildung ist unverzichtbar, um bei allen Einsätzen 
kompetente Hilfe leisten zu können.  

Für den verantwortungsvollen, uneigennützigen Feuerwehrdienst und die 
Bereitschaft, für die Allgemeinheit ihre Freizeit zu opfern, möchte ich 
mich bei allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg und 
allen, die in der Vergangenheit Dienst geleistet haben, ausdrücklich recht 
herzlich bedanken. Ich hoffe, dass sich auch in Zukunft immer wieder 
engagierte Bürgerinnen und Bürger für die Arbeit bei der Feuerwehr zur 
Verfügung stellen.  

Dieses Jubiläumsfest soll die Zusammengehörigkeit vertiefen und der 
Jugend ein Zeichen setzen, in unserer Gemeinschaft mitzuarbeiten, um die 
gestellten Aufgaben bewältigen zu können. Ich wünsche der Freiwilligen 
Feuerwehr Kranzberg weiterhin alles Gute, viel Erfolg und eine unfallfreie 
und gesunde Rückkehr von allen Einsätzen.  

Manfred Danner  
Kreisbrandrat Landkreis Freising

Manfred Danner 





Grußworte 
Kreisbrandinspektor  

Die Freiwillige Feuerwehr Kranzberg kann 
mit Stolz auf 150 Jahre Dienst am Nächsten 
zurückblicken. Generationen engagierter 
Bürger leisteten seit der Gründung 
Feuerwehrdienst, opferten Freizeit, riskierten 
Leib und Leben im Dienst für ihre Mitbürger. 
Die Feuerwehr Kranzberg wurde 1873 
gegründet und entwickelte sich im Lauf der 
Jahre zu einer schlagkräftigen Feuerwehr. 

Zur damaligen Zeit bedeuteten Brände die 
Vernichtung von Hab und Gut, in aller Regel 
den finanziellen Ruin der Brandleider. Daher wurde mit der Sicherstellung 
organisierter Hilfe die uneigennützige Tradition begründet, Not und 
Verzweiflung vom Nächsten abzuwenden und ihm in Gefahr beizustehen. 
Und das 365 Tage im Jahr zu jeder Tages- und Nachtzeit und bei jeder 
Witterung. Für diesen aufopferungsvollen Dienst am Nächsten gebührt 
den Gründern der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg ebenso herzlicher 
Dank wie all jenen, die vom Tage der Gründung an bis zum heutigen Tag 
zum Gedeihen und zur Entwicklung der Wehr beigetragen haben. 

Die jetzt aktiv Feuerwehrdienstleistenden und insbesondere die Jugend 
möchte ich ermuntern, das uneigennützige Erbe ihrer Väter fortzuführen 
und nicht nachzulassen bei ihrem wertvollen Dienst für die Gemeinschaft. 
Ich gratuliere der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg zu ihrem 150-
jährigen Bestehen und der Gemeinde Kranzberg zu ihrer schlagkräftigen 
Feuerwehr. Für die Zukunft der Feuerwehr Kranzberg die besten 
Wünsche, einen stets unfallfreien Einsatz- und Übungsbetrieb. 

Dem Jubiläumsfest wünsche ich einen guten Verlauf und allen Gästen ein 
paar schöne Stunden in Kranzberg. 

Josef Maier

Josef Maier 

Kreisbrandinspektor 





Grußworte 
Kreisbrandmeister und 1. Kommandant FFW Kranzberg  

Als zuständiger Kreisbrandmeister aber auch 
als 1. Kommandant gratuliere ich der 
Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg zum 150-
jährigem Gründungsfest.    

Im Namen der Kreisbrandinspektion und aller 
Feuerwehren aus dem Abschnitt 3/2 möchte 
ich die besten Glückwünsche überbringen.  

Die Gratulation ist Anlass, Danke zu sagen an 
die Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, 
die in den letzten 150 Jahren gewissenhaft und 
pflichtbewusst ihre Aufgabe in der 
Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg zum Wohle und zum Schutz unserer 
Bürgerinnen und Bürger geleistet haben. Die konsequente und ständig 
notwendige Modernisierung der Feuerwehr, sowohl in 
ausrüstungstechnischer Hinsicht als auch in der nötigen Aus- und 
Fortbildung in den Feuerwehrschulen oder im landkreiseigenen 
Ausbildungszentrum in Verbindung mit der sehr zeitaufwändigen und 
umfangreichen Jugendarbeit, bilden eine wichtige Voraussetzung zur 
Bewältigung der mittlerweile sehr vielfältigen und zum Teil schwierigen 
Einsätze.  Für die Modernisierung und die technische Ausrüstung ist die 
Gemeinde Kranzberg als Träger verantwortlich, die Feuerwehr stets auf 
einem modernen Stand zu halten. Sie ist dieser Verantwortung in all den 
Jahren immer nachgekommen und sich seiner Bedeutung immer bewusst 
gewesen. Ich möchte mich für die gute Zusammenarbeit in meiner fast 30-
jährigen Tätigkeit als 1. Kommandant herzlich bedanken.    

Bereit zu sein die immer wieder neuen Aufgaben und ständig steigenden 
Anforderungen im Brand- und Katastrophenschutz zu erfüllen, wird für 
die Zukunft eine große Herausforderung für uns und die Feuerwehren sein. 
Mit Retten, Bergen, Schützen und Löschen sind kurz und knapp das 
Aufgabenfeld und die Anforderungen an die Freiwillige Feuerwehr 

Erich Frank 





Grußworte 
Kreisbrandmeister und 1. Kommandant FFW Kranzberg  

beschrieben. Dass dies alles im Ehrenamt und in ihrer Freizeit geschieht, 
wird leider oft vergessen.  

Ich wünsche mir und meinen Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg stehts unfallfreie Einsätze, alle die 
freiwillig in der Feuerwehr ihren Dienst leisten, ob Alt oder Jung, eine 
gute Kameradschaft und viele gesellige Stunden, die den Zusammenhalt 
in unserer Wehr stärken soll. Es ist mir ein persönliches Anliegen, mich 
bei unseren Familienangehörigen, die oft auf uns verzichten müssen, 
besonders zu bedanken. Ohne ihr Mitwirken und ihr Verständnis wäre dies 
alles nicht möglich.   

Den anstehenden Feierlichkeiten zum 150-jährigen Jubiläum wünsche ich 
einen guten Verlauf und grüße alle Feuerwehrkameradinnen und -
kameraden und alle Gäste herzlich.     

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr.  

Erich Frank  
Kreisbrandmeister und 1. Kommandant





Grußworte 
1. Vorstand Freiwillige Feuerwehr Kranzberg  

Mit einem herzlichen „Grüß Gott“ möchte ich 
alle Festgäste, Kameradinnen und Kameraden 
zu unserem 150-jährigen Gründungfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg begrüßen.  

Als die ersten Kameraden am 08. September 
1873 die Freiwillige Feuerwehr Kranzberg 
gründeten, ahnte wohl noch niemand, welche 
Anforderungen und Aufgaben im Wandel der 
Zeit vor ihnen liegen würden.   

150 Jahre ehrenamtliche Arbeit, Dienst am 
Nächsten, über Generationen gelebte Kameradschaft und Gemeinschaft: 
das ist die Basis, auf die unsere Wehr heute gründet und auf der wir bauen 
können.  

Begehen wollen wir dieses Fest im Gedenken aller verstorbenen 
Kameraden, die sich in den 150 Jahren des Bestehens unserer Feuerwehr 
mit ihrem Einsatz zum Schutz der Bürger unserer Gemeinde und darüber 
hinaus eingebracht haben.  

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Kameradinnen und 
Kameraden, deren Familien, sowie allen fleißigen Helfern und Förderern, 
die zum Gelingen unserer Festlichkeit beigetragen haben.  

Besonderer Dank gilt unserem Schirmherrn, der Fahnenmutter, den 
Festdamen und unserem Patenverein sowie unserem Hochwürden Pfarrer, 
Anton Erber. Ohne sie alle wäre dieser würdige Rahmen nicht möglich 
gewesen.  

Christian Brand  
1. Vorstand 

Christian Brand 





Grußworte 
Patenverein Freiwillige Feuerwehr Hohenbercha  

Zum 150-jährigen Gründungs-
fest mit Segnung der 
renovierten Vereinsfahne gra-
tulieren wir der Freiwilligen 
Feuerwehr Kranzberg recht 
herzlich. 

Es ist uns eine Ehre, das 
Patenamt nach 25 Jahren erneut 
zu übernehmen. Bereits seit 
dem 125-jährigen Gründungs-
fest schmückt euer Patenband 
unsere Vereinsfahne, was unsere kameradschaftliche Verbundenheit zeigt.  

Vor 150 Jahren wurde von 65 Kameraden die Freiwillige Feuerwehr 
Kranzberg gegründet. Es waren verantwortungsvolle Mitbürger, die 
erkannten, dass die Brandgefahr am effektivsten durch organisierte, 
gemeinschaftliche Hilfe entgegengetreten werden kann. Auch heute 
braucht es Frauen und Männer, die gemeinsam in Not geratenen Menschen 
helfen.  

Kameradschaftliche Unterstützung und Zusammenhalt sollen wie bisher 
unsere beiden Wehren über die nächsten Jahre hinaus begleiten. Die 
Patenschaft möge durch dieses Gründungsfest noch mehr gefestigt und 
mit Leben erfüllt werden.  

Wir wünschen dem Jubelverein und seinen Gästen ein erfolgreiches 
Gründungsfest. 

Thomas Grabmair  Michael Oberprieler 
1. Vorstand    1. Kommandant  

Freiwillige Feuerwehr Hohenbercha 

Thomas Grabmair, Michael Oberprieler 





Grußworte 
Fahnenmutter  

Die Freiwillige Feuerwehr Kranzberg feiert 
vom 14. – 16. Juli 2023 ihr 150-jähriges 
Gründungsfest, mit Segnung der neu 
restaurierten Fahne. Dazu möchte ich Ihnen 
meine besten Glückwünsche aussprechen.   

Ein herzliches „Grüß Gott“ an unseren 
Patenverein, die Freiwillige Feuerwehr 
Hohenbercha, an alle Ehrengäste, Festgäste, 
Feuerwehren und Vereine, die zu unserem 
Jubiläum gekommen sind.  

Es ist für mich eine große Freude und ich fühle 
mich sehr geehrt, bei der Jubelwehr das Amt 
der Fahnenmutter zu übernehmen. Gerne habe ich es angenommen und 
bedanke mich für das mir entgegengebrachte Vertrauen, dieses ehrenvolle 
Amt ausüben zu dürfen.  

Vielen Dank dem Vorstand, dem Festausschuss, allen freiwilligen Helfern 
und Helferinnen, die zum Gelingen dieses Festes beitragen, allen 
Feuerwehrfrauen und -männern, die stets freiwillig und uneigennützige 
Hilfe leisten.  

Nun erbitte ich für das Fest schönes Wetter, viele Besucher und einen 
harmonischen Verlauf.   

Anneliese Frank  
Fahnenmutter 

Anneliese Frank 



Nachruf Theresia Wildgruber

 

Im Juli wären es genau 50 Jahre, dass Theresia Wildgruber das für unseren Verein 
sehr wichtige und symbolträchtige Patronat der Fahnenmutter übernahm.  

Zum 100-jährigen Gründungsfest unserer Feuerwehr und der damit verbundenen 
Fahnenweihe übernahm sie 1973 für unsere neu angeschaffte Fahne mit großem 
Stolz dieses Amt. Auch beim 125-jährigen Gründungsfest 1998 führte sie es mit 
großer Verbundenheit und mit viel Würden weiter aus. 

Für ihre langjährige Treue und ihr Engagement für die Feuerwehr Kranzberg 
wollten wir sie bei unserem 150-jährigen Gründungfest durch die Ernennung zur 
Ehrenfahnenmutter würdigen. 
Aus Respekt und Anerkennung an ihrem Tun und ihrer Verbundenheit zur 
Feuerwehr Kranzberg soll als Zeichen der Wertschätzung ihr Band als 
Ehrenfahnenmutter gemeinsam mit den anderen Fahnenbändern angehängt werden. 
Auf diese Weise wird Theresia Wildgruber auch in Zukunft immer mit unserer 
Fahne, die für uns ein sehr wichtiges Symbol der Zusammengehörigkeit und 
Kameradschaft darstellt, in Verbindung und weiterhin für alle sichtbar bleiben. 

Theresia Wildgruber am 100-jähriges Gründungsfest 1973



Gedenken verstorbener Mitglieder  
  

 
In Ehrfurcht und dankbarer Verbundenheit gedenken wir aller seit der 

Gründung verstorbenen Kameraden und Kameradinnen





Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
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Unsere Fahnenabordnung  
  

 

Unsere ehemalige Fahnenabordnung: v.l.n.r.: Werner Kroboth, Stefan Rottenfußer;   
nicht auf dem Bild: Rudolf Wildgruber 

Unsere aktuelle Fahnenabordnung: v.l.n.r.: Stefan Kammerloher, Ludwig Brand und 
Roman Kammerloher 





Unsere Festdamen 
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Unser Festausschuss 
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Unsere Vorstandschaft  
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Unsere Jugendgruppe  
  

St
eh

en
d:

 v
.l.

n.
r.:

 K
ili

an
 N

eu
fe

ld
 (

Ju
ge

nd
w

ar
t),

 M
ic

ha
el

 K
er

sc
hl

 (
B

et
re

ue
r)

, 
Ch

ris
to

ph
 L

ac
hn

er
, 

Pi
rm

in
 Z

ot
z,

 M
an

ue
l 

Sc
hw

in
d,

 V
itu

s 
O

be
rp

rie
le

r, 
V

itu
s 

H
öl

zl
, 

Lo
re

nz
 N

eu
m

ai
r, 

El
ia

s 
G

un
th

er
, 

Se
ba

st
ia

n 
H

ub
er

, X
av

er
 B

ra
nd

, M
at

th
ia

s N
eu

m
ai

r (
B

et
re

ue
r)

, F
lo

ria
n 

Sa
nd

er
 (B

et
re

ue
r) 

Si
tz

en
d:

 v
.l.

n.
r.:

 E
m

il 
St

ar
k,

 A
nt

on
ia

 S
to

lp
er

, L
en

a 
O

ste
rm

ei
er

, N
ic

ol
e 

O
st

er
m

ei
er

, M
ar

ku
s B

ra
un

 

N
ic

ht
 a

uf
 d

em
 B

ild
: B

en
ed

ik
t A

ig
ne

r, 
C

hr
is

tia
n 

V
ie

rth
al

er
, L

or
en

z 
H

of
fm

an
n 





Unsere erste Standarte  
Seit 1873  

 
 





Unsere neue Standarte  
Seit 1959  

  



Wir gratulieren der Feuerwehr Kranzberg!



Unsere Fahne  
Seit 1973  

 
 
  





Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Abschrift aus der Kranzberger Chronik von 2021  

In den 1860er und 1870er Jahren hatten die Bezirksämter die Gemeinden 
immer wieder auf die notwendige Einrichtung einer organisierten 
Feuerwehr hingewiesen. Die dadurch verfolgten Ziele waren unter 
anderem das Feuerlöschwesen neu zu ordnen, wirksame Wehren 
einzurichten, die Ausbildung durch regelmäßige Übungen mit 
schlagkräftigen Feuerlöschgeräten zu intensivieren und für Nachwuchs im 
Löschwesen zu sorgen. Dies war umso wichtiger, weil Blitzschlag und 
unsachgemäße Handlungen (Öl- und Petroleumlampen, Kerzen) nicht 
selten Brände in den Dörfern auslösten, denen man oft hilflos ausgeliefert 
war. Eine zusätzliche Brandgefahr bargen darüber hinaus auch die 
Strohdächer, die zu dieser Zeit noch existierten.   

Am 8. September 1873 versammelten sich in Kranzberg 65 Männer. Sie 
sprachen sich einstimmig für die Bildung einer Freiwilligen Feuerwehr 
aus und sagten ihren sofortigen Beitritt zu.   

Mit diesem Entschluss wurde die Freiwillige Feuerwehr Kranzberg 
gegründet. Am gleichen Abend wurde eine Vorstandschaft gewählt. Die 
Ämter wurden wie folgt besetzt: 

Vorstand:   Martin Bauer 

Hauptmann:   Quirin Neukäufler 

Schriftführer:   Josef Märkl  

Kassier:    Vincenz Stichaner   

Zeugwart:   Theodor Enghofer  

Spritzenwart:   Mathias Seidenberger   

 

Zudem wurden die Feuerwehrmänner in die Abteilungen der Steiger, 
Spritzenmänner und Retter mit jeweils einem Zugführer eingeteilt. 





Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Quelle: Kranzberger Chronik von 2021  

1935: Platzfrage für Feuerwehrausstattung ist Thema in Gemeinde-
ratssitzung; Verhandlungen zwischen Bürgermeister Hörl und der 
Fischerwirtbesitzerin Frau Eichner; Bauunternehmer Wiesheu und 
Adldinger arbeiten unverbindlichen Kostenvoranschlag aus   

1944: Gemeinderatsbeschluss am 25. Juli zur Anschaffung eines leichten 
Löschgruppenfahrzeugs (LLG); Kostenaufwand: 10.762 RM   

1954: Anschaffung einer Motorspritze   

1956: Erwerb eines VW-Pritschenwagens (Kaufpreis: 4.800 DM); Umbau 
zum Feuerwehrfahrzeug 
durch Benno Rottenfußer 
sen. und Josef Hüttl; 
Anschließende Unter-
bringung in kleiner 
Einstellgarage im nörd-
lichen Nebengebäude des 
Fischerwirts  

 

 

1969: Einweihung des neuen Feuerwehrgerätehauses an der Unteren 
Dorfstraße 16; Feuerwehrkameraden mit 900 Arbeitsstunden am Aufbau 
beteiligt  

1971: Anschaffung eines neuen Löschfahrzeugs LF 8/TS  

1973: Hundertjahrfeier am 2. und 3. Juni mit Fahnenweihe; Großes Fest 
mit drei Musikkapellen und 108 Gastvereinen   

1977: Anschaffung eines gebrauchten Tanklöschfahrzeugs TLF 16 

1986: Planungsbeginn für ein neues Feuerwehrhaus 

Unterbringung des „Pritschwagens“ beim Fischerwirt 



Feuerwehrgerätehaus Untere Dorfstraße 16

Feuerwehrgerätehaus Untere Dorfstraße 3



Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Quelle: Kranzberger Chronik von 2021  

1986: Anschaffung eines gebrauchten Tanklöschfahrzeugs TLF 8 

1988: Spatenstich für neues Feuerwehrhaus an der Unteren Dorfstraße 3 

1989: Einweihung des heutigen Feuerwehrhauses am 09. September mit 
Bürgerfest; Gesamtkosten von 1.800.000 DM; Zuschüsse in Höhe von 
540.000 DM durch 
Freistaat Bayern, 
Landkreis Freising 
und Versicherungs-
kammer Bayern 

 
 
1992: Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs LF 16/12 für 450.000 
DM, davon 246.000 DM bezuschusst   

1996: Gründung Freiwillige Feuerwehr Kranzberg e.V. und Eintrag ins 
Vereinsregister: Vereinsvorsitz übernimmt 1. Kommandant Erich Frank   

1998: vom 17.-19. Juli: Feierlichkeiten zum 125-jährigen Feuerwehr-
jubiläum mit großer Beach-Party 

Neugebautes Feuerwehrhaus 

Ausschnitt des Zeitungsartikels zur Vereinsgründung 





Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Quelle: Kranzberger Chronik von 2021  

1999: Kauf eines gebrauchten VW-Busses und Umbau zum 
Mehrzweckfahrzeug durch den Verein für insgesamt 17.200 DM 

2001: Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs LF 8/6 als Ersatz für das 
Tanklöschfahrzeug TLF 16 und das Löschgruppenfahrzeug LF 8; 
Beladung zur Brandbekämpfung sowie hydraulisches Rettungsgerät als 
Zusatzbeladung; Kaufpreis 300.000€, davon 110.000€ Zuschüsse   

2001: Gründung der Jugendfeuerwehr Kranzberg zur Heranführung der 
Mädchen und Jungen an den Feuerwehrdienst   

2011: Ablösung des bestehenden Mehrzweckfahrzeugs (VW-Bus) durch 
ein neues Fahrzeug (Mercedes Sprinter); Anschaffungskosten: 36.000€   

2018: Beschaffung eines Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20) 
als Ersatz für das Löschgruppenfahrzeug LF 8/6; Kaufpreis: 390.000€, 
Zuschüsse durch Freistaat Bayern: 120.000€ 

2018: Neuwahlen in der Feuerwehr im Februar: Erstmalige Trennung 
zwischen der Funktion des Vereinsvorsitzenden (neu: Martin Hübler) und 
des Kommandanten (Erich Frank) 

2019: Neuanschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs für den 
Katastrophenschutz (LF 20 KatS) als Ersatz für das Löschgruppen-
fahrzeug LF 16/12; Neupreis 330.000€, davon in Summe 140.000€ durch 
den Freistaat und Landkreis Freising bezuschusst  

Gemeinsame Fahrzeugweihe des LF 20 KatS und des HLF 20 im Oktober 2019 





50-jähriges Gründungsfest 
Abschrift aus der Kranzberger Chronik von 2021  

Das 50-jährige Gründungsjubiläum wurde im Jahre 1924 gefeiert. 
Eigentlich hätten die Feierlichkeiten bereits im Vorjahr stattfinden sollen. 
Da aber das Jahr 1923 von starker Inflation geprägt war, liegt die 
Vermutung nahe, dass das Fest aus finanziellen Gründen verschoben 
wurde.  
Die musikalische Gestaltung des Festes übernahmen der Sängerhort und 
die Blechmusik-Kapelle Kranzberg verstärkt durch die Kapelle aus 
Weichs. Viele Häuser waren geschmückt und zeigten damit die 
Verbundenheit zum Verein. Neben den Kranzberger Vereinen (Krieger-, 
Burschen-, u. Sängerhort) waren die Feuerwehren aus Sünzhausen, 
Allershausen, Jarzt, Großnöbach, Aiterbach, Nörting, Hetzenhausen, 
Lauterbach, Gremertshausen, Hohenbercha, Tünzhausen, Thalhausen, 
Zolling und Hohenbachern vertreten.

Zeitungsausschnitt zum Jubiläum aus dem Freisinger Tagblatt vom 03.06.1924 



Festzug durch Kranzberg zum 100-jährigen Gründungsfest



100-jähriges Gründungsfest  
Abschrift aus der Kranzberger Chronik von 2021  

„Eine Demonstration echter Feuerwehrkameradschaft war das 100. 
Gründungsfest“, so war im Freisinger Tagblatt am 4. Juni 1973 zu lesen. 
Das große Fest wurde am 2. und 3. Juni 1973 mit über 5000 Festbesuchern 
und 108 Vereinen gefeiert. Unter den Festgästen waren der Schirmherr 
Landrat Ludwig Schrittenloher, der Bundestagsabgeordnete Dr. Albert 
Probst, Bürgermeister Korbinian Eisen mit seinem Gemeinderat, 
Kreisbrandrat Hans Hartshauser, Kommandant Johann Bäumel, der 
Patenverein Allershausen und eine Fahnenabordnung aus der Partner-
gemeinde Dun sur Meuse. Für die musikalische Umrahmung sorgten die 
vier Festkapellen Bundesmusikkapelle Landl, Gauschützenkapelle 
Massenhausen, Blaskapelle Neufahrn und der Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Freising.   

Ganz Kranzberg war geschmückt mit Fahnen und Girlanden. Das Festzelt 
stand am Sportplatz und für den feierlichen Gottesdienst wurde ein Altar 
an der Hohenbachernstraße aufgebaut. Nach der Segnung der Fahne 
hefteten die Fahnenmutter Theresia Wildgruber, die Fahnenbraut Christl 
Sellmeier und die Festdamen ihre Festbänder an die neue Fahne. Im 
Anschluss daran führte am Nachmittag ein über zwei Kilometer langer 
Festzug durch das Dorf.  

Fahnenmutter, Fahnenbraut und Festdamen zum 100-jährigen Gründungsfest 





100-jähriges Gründungsfest  
  

  

Festgottesdienst zum 100-jährigen Gründungsfest 



Eindrücke vom 125-jährigen Gründungsfest



125-jähriges Gründungsfest  
  

Die Festlichkeiten zum 125-jährigen Bestehen unserer Feuerwehr fanden 
vom 17. bis 19. Juli 1998 statt. 
Das Festwochenende startete 
Freitagabend mit einer Beach-
party. Eine 34 m lange Theke, 
mit Wellen bemalt, Sandstrand 
und Musik sorgte bei den rund 
2000 Gästen für echtes 
“Ballermann-6-Feeling", das 
bis in den frühen Morgen 
anhielt.  

Nach dem erfolgreichen ersten Abend gingen die Vorbereitungen für 
unsere Kameraden weiter. Im Schichtbetrieb wurde die Bauhofhalle – am 
Vorabend noch Party-Location mit Sandstrand – in eine Festhalle mit 
Kränzen und weiß-blauen Flaggen (ohne Sandstrand!) verwandelt. Ab 17 
Uhr fand darin das Bürgerfest mit Festansprachen, der Ehrung verdienter 
Mitglieder und die Ernennung von Johann Bäumel zum Ehren-
kommandanten statt. Für die Kinder gab es eine Losbude und im weiteren 
Verlauf sorgte die Band A9 für die musikalische Unterhaltung. Ein 
besonderes Ereignis stellte der Empfang der befreundeten, hessischen 
Feuerwehrkameraden aus Kransberg mit Marschmusik dar.  

Der Festsonntag wurde um 06:30 Uhr mit einem Weckruf eingeleitet. Bei 
schönstem Wetter zelebrierten 53 Vereine, mehrere Ehrengäste und die 
Kranzberger Dorfgemeinschaft zusammen mit Pfarrer Anton Erber den 
Festgottesdienst. Ebenfalls Teil davon war die Segnung der neu 
restaurierten Feuerwehr-Fahne, die im Anschluss von Fahnenmutter 
Theresia Wildgruber überreicht wurde. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen folgte abschließend mit drei Blaskapellen und allen Vereinen 
ein Festumzug durch das Dorf. 

Werbeplakat zur Beachparty 1998 





125-jähriges Gründungsfest  
  

 

Festgottesdienst zum 125-jährigen Gründungsfest 

Festdamen und Fahnenmutter Theresia Wildgruber zum 125-jährigen Gründungsfest 



Kommandantenverzeichnis aus der Feuerwehr-Chronik



Die Kommandanten  
Abschrift aus der Kranzberger Chronik von 2021  

Seit der Gründung 1873 führten die folgenden Kommandanten die 
Freiwillige Feuerwehr Kranzberg: 
     
bis 1876:  Quirin Neukäufler  
bis 1878:  Jakob Hammerl   
bis 1886:  Jakob Kremmer  
bis 1890:  Sebastian Eisen   
bis 1902:  Martin Ebner   
bis 1909:  Simon Wiesheu   
bis 1913:  Thomas Kremmer   
bis 1914:  Johann Krimmer   
bis 1915:  Thomas Kremmer   
bis 1919:  Sebastian Eisen   
bis 1923:  Johann Krimmer   
bis 1937:  Thomas Kremmer   
bis 1948:  Albert Nett    
bis 1951:  Paul Riedmeier   
bis 1957:  Korbinian Eisen 
bis 1967:  Sebastian Vierthaler  
bis 1994:  Johann Bäumel 
seit 1994: Erich Frank 
 

Erich Frank  





Die Kommandanten  
  

Besondere Anerkennung haben 
sich unser Ehrenkommandant 
Johann Bäumel und unser 
derzeitiger 1. Kommandant 
Erich Frank verdient. Vom 
6. Februar 1967 bis zum 
26. Februar 1994 war Johann 
Bäumel 27 Jahre lang 
1. Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Kranzberg. 
Seit dem 26. Februar 1994 bis 
heute, seit nunmehr 29 Jahren, führt uns Erich Frank durch die Zeit. Das 
ist insgesamt deutlich mehr als ein halbes Jahrhundert hohe 
Führungsqualität, die geleistet wurde.  

Es bedarf ein außerordentlich großes Maß an Engagement, um das Amt 
des Feuerwehrkommandanten auszuüben. Zusätzlich muss von ihm ein 
breites Aufgabenspektrum erfüllt werden, damit eine Organisation wie die 
Feuerwehr Bestand hat. Zunächst benötigt der Kommandant den Willen 
sich selbst fortzubilden, um dann sein Wissen an die Kameradinnen und 
Kameraden weiterzugeben, sie auszubilden und zu führen. Die 
Weiterbildung betrifft ganz besonders die sich häufig modernisierende 
Ausrüstung oder Fahrzeuge, die spätestens im Feuerwehreinsatz 
verwendet werden. Darüber hinaus fordert das Amt auch soziales 
Geschick, um die Organisation und Ausführung von Veranstaltungen zu 
übernehmen. Gerade Feste sind unabdingbar, um das Dorfleben lebendig 
sowie die Dorfgemeinschaft aktiv zu erhalten. Kameradschaft zu leben 
sowie Kameradinnen und Kameraden zu motivieren und zu ermutigen 
weiterhin zur Übung zu kommen, das sind Aufgaben, die nicht jeder zu 
erfüllen vermag. Aus diesem Grund möchten wir uns an dieser Stelle bei 
allen Kommandanten, ganz besonders bei Johann Bäumel und Erich 
Frank, für ihren Dienst und ihr Engagement bedanken.

Johann Bäumel und Erich Frank 



Bild 1: Strahlrohrtraining, Bild 2: Atemschutzübung, Bild 3: Leistungsabzeichen „Wasser“ 1982, 
Bild 4: Leistungsabzeichen „Wasser“ 2022



Ausbildungen  
  

Ein wesentlicher Indikator für die Leistungsfähigkeit einer freiwilligen 
Feuerwehr ist ein hoher Ausbildungsstand, regelmäßige Schulungen und 
Übungen am Einsatzmittel und eine hohe Einsatzbereitschaft der 
Kameraden und Kameradinnen an diesen teilzunehmen.  

Neben den zahlreichen Leistungsabzeichen für „Wasser“ und „Technische 
Hilfeleistungen“ wurden unter anderem auch verschiedene spezifische 
Kurse und Ausbildungen absolviert, z.B.: 





Besondere Feuersbrünste in Kranzberg  
Quelle: Kranzberger Chronik von 2021  

1561: Blitzeinschlag in Kranzberger Kirchturm; Feuer brennt Turm bis 
auf 26 m nieder   

1632: Kranzberger Schloss brennt nieder; Zerstörung durch 50 
schwedische Reiter an Christi Himmelfahrt   

1664: Pfarrhof mit Stallungen und Stadl brennt am Karfreitag ab; 
Brandursache unbekannt 

1735: Großfeuer in Berg bei Hauserbauer und Schrank   

1818: Brand in Kühnhausen: Bauernhof und Mesnerhaus fallen dabei 
zum Opfer   

1828: Zerstörung zweier Häuser in Kranzberg infolge Tabakrauchens   

Gemälde des Kranzberger Schlosses 





Besondere Feuersbrünste in Kranzberg  
Quelle: Kranzberger Chronik von 2021  

1836: Flammen zerstören sogenanntes "Kaminfegerhaus" an der 
Kirchbergstraße am 23. April   

1836: Stadl und Stallung des Pfarrhofs brennen am 9. September 
komplett nieder   

1838: erneutes Abbrennen des Kaminfegerhauses  

1884: Brand des Botennikel und Schäffler-Anwesens neben der Kirche; 
Komplette Zerstörung der Bauten und bislang größte Feuersbrunst 
Kranzbergs (16. und 17. Dezember)   

1887: Max-Anwesen inklusive Haus und Stadl in Kühnhausen brennt ab   

1889: Blitzeinschlag beim Sellbaur in Pantaleonsstraße am 8. Mai; 
Flammen in Stadl und Stallungen   

1890: Kratzerhaus brennt am 28. April nieder   

1892:  Brand in Kühnhausen: Wohnhaus des Andreas Wolf wird zerstört   

1894: Flammen brennen neugebauten Stall vom Sigl in Kühnhausen 
nieder   

1900: Brand beim Boos in der Unteren Dorfstraße: Bis auf Wohnhaus 
alle Gebäude zerstört; Flammen breitet sich auf gegenüberliegende 
Anwesen aus: Komplette Verwüstung von Schmaus, Jobster und Blasi   

1921: Scheune, Kuh- und Schweinestall der Familie Kistler in Berg 
brennen ab  

1946: Stadlbrand an der Oberen Dorfstraße gegenüber vom Anwesen 
Ebner (Anwesen Felix)   

1972: erneutes Abbrennen des Stadls und der Stallungen der Familie 
Schredl in Berg (erstmalig in 1735)   





Besondere Feuersbrünste in Kranzberg  
Quelle: Kranzberger Chronik von 2021  

1990: Flammen brennen Landwirtschaftliche Maschinenhalle der 
Familie Huber in Dorfacker nieder    

1994: Brand eines leerstehenden Wohnhauses der Familie Wiesheu in 
der Pantaleonsstraße   

2008: Dritter Brand des Schredlhofs in Berg 

2019: Brand im Laden des Lebensmittelgeschäffts „Zum Rauschecker“ 
am 26. Dezember  

 

Kranzberger Feuerwehrleute beim Brand des Schredlhofs 2008 



VW-Pritschenwagen

Löschgruppenfahrzeug LF 8/TS

Tanklöschfahrzeug TLF 8

Löschgruppenfahrzeug LF 16/12

Löschgruppenfahrzeug LF 8/6

Mehrzweckfahrzeug

Tanklöschfahrzeug TLF 16



Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Ehemalige Fahrzeuge  

Das erste Fahrzeug zur Brandbekämpfung war nach Herstellerdaten der 
Nürnberger Firma Justus Christian Braun eine „Vierrädrige Saug- und 
Druckspritze“ „Nr. 3“, die vor 1900 angeschafft wurde.  

Anschließend folgten die in der nachstehenden Tabelle aufgeführten 
Fahrzeuge: 

Bezeichnung Baujahr Einsatzzeitraum 

Leichtes Löschgruppenfahrzeug k. A. k. A. 

VW-Pritschenwagen 1956 1956 - ca. 1973 

Löschgruppenfahrzeug LF 8/TS 1971 1971 - 2001 

Tanklöschfahrzeug TLF 16 1963 1977 - 2001 

Anhängeleiter AL 10 vor 1972 Vor 1972 – ca. 1992 

Tanklöschfahrzeug TLF 8 1966 1986 - ca. 1992 

Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 1992 1992 - 2019 

Mehrzweckfahrzeug 1994  2000 - 2011 

Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 2001 2001 - 2018 

Zeichnung „Vierrädrige Saug- und Druckspritzen“ „Größe Nr. 3 bis 7“ , Firma Justus 
Christian Braun 



Übung mit unserem HLF 20

Seitenansicht HLF 20



Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Aktuelle Fahrzeuge  

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20) 

- Funkrufname:   Florian Kranzberg 40/1 
- Fahrgestell:   MAN + Aufbau Ziegler 
- Baujahr:   2018 
- Besatzung:   Gruppe 1+8 
- Löschwassertank: 2.400 Liter 
- Ausstattung:   hydraulischer Rettungssatz   
 

Mit der vielseitigen 
Ausstattung dieses 
Fahrzeugs kann ein sehr 
breites Spektrum an 
Aufgaben abgedeckt 
werden. Diese reichen 
von technischer Hilfe-
leistung, Verkehrsun-
fällen und Wasser-
förderung bis hin zur 
Brandbekämpfung. 

HLF 20 



Übung mit unserem LF 20 KatS

Seitenansicht LF 20 KatS



Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Aktuelle Fahrzeuge  

Löschgruppenfahrzeug Katastrophenschutz (LF 20 KatS)  

- Funkrufname:  Florian Kranzberg 41/1 
- Fahrgestell:    MAN + Aufbau Ziegler 
- Baujahr:   2019 
- Besatzung:   Gruppe 1+8 
- Löschwassertank: 2.000 Liter 
- Ausstattung:   Tragkraftspritze  
 

Durch die Ausrüstung für die 
Wasserentnahme, -fortleitung 
und -abgabe ist dieses Fahrzeug 
vorrangig für die Brand-
bekämpfung geeignet. Zudem 
befindet sich das Fahrzeug im 
Katastrophenschutzkontingent 
des Freistaats Bayern und wird 
bei Bedarf entsprechend über-
regional eingesetzt. 

 





Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Aktuelle Fahrzeuge  

Mehrzweckfahrzeug (MZF) 

- Funkrufname:  Florian Kranzberg 11/1 
- Fahrgestell:   Mercedes + Aufbau Furtner + Ammer 
- Besatzung:   Staffel 1+5 
- Ausstattung:   Türöffnungs- & Werkzeugsatz 
     Nasssauger 
     Erste-Hilfe-Ausrüstung 
     Ausrüstung für auslaufende Betriebsstoffe 
 

Das Fahrzeug wird vorrangig 
für den Mannschaftstransport 
und zur Verkehrsabsicherung 
eingesetzt. Es wurde über die 
Gemeinde angeschafft. Die 
Einbauten sowie die technische 
Ausstattung wurde durch den 
Feuerwehrverein finanziert.   

 

 





Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
Aktuelle Fahrzeuge  

Anhänger Hochwasser - Unwetterschutz 

- Leistungsstarke Pumpen 
2 x Abwassertauchpumpe mit je 2.400 l/min Förderleistung 
1 x Tauchpumpe mit 800 l/min Förderleistung 

- Stromerzeuger 
- 80 m A-Druckschläuche  
- Nasssauger 
- Beleuchtung



Bild 1 – 6: 06.10.2008 Bauernhofbrand in Berg



Impressionen von Einsätzen  
  

 
 

02.12.1982 Schwelbrand im Hotel Stampfl in Allershausen 

17.03.1981 Oberberghausen: Türe verschalen nach Einbruch 



Beide Bilder: 22.05.1999 Pfingshochwasser; oben: überfluteter Sportplatz, unten: Sandsäckestapeln



Impressionen von Einsätzen  
  

 

07.09.1996 Verkehrsunfall in Thurnsberg 

24.08.1978 Zeitungsausschnitt LKW-Unfall an der Amperbrücke, Quelle FT 



Beide Bilder: 14.01.2019 Schneeräumung von Dächern in Traunstein

  



Impressionen von Einsätzen  
  

 

24.03.1998 Brand in der Kranzberger Sparkasse 

26.05.1997 LKW-Unfall in Hohenbercha 



Beide Bilder: 24.09.2021 Supermarktbrand in Allershausen



Impressionen von Einsätzen  
  

 

 

25.06.2019 Verkehrsunfall in Hohenbercha 

16.08.2000 Verkehrsunfall in Giesenbach 





Impressionen von Einsätzen  
  

Unkooperative „Rindviecher“ zeigt das Bild, das beim Brand eines 
landwirtschaftlichen Anwesens entstanden ist. Ja, da spielt es auch keine 
Rolle, dass man es mit ihnen nur gut meint. Dieses Verhalten begegnet 
uns Einsatzkräften beizeiten auch durch unsere Mitmenschen.  

Wir als Angehörige der Feuerwehr möchten an dieser Stelle um 
Verständnis für die Einsatzkräfte bitten. Dass Einsatzstellen mit ihren 
Einsatzkräften als störend empfunden werden, Zeit kosten und geplante 
Abläufe im Wege stehen, ist unbestritten.  

Aber eben diese Einsatzkräfte geben ihr Bestes, um in Not geratenen zu 
helfen, Störungen zu beseitigen oder Probleme aus dem Weg zu schaffen.  

Bei angemessenem Verhalten und einem respektvollen Miteinander 
werden eben diese Ausnahmensituationen, die uns alle fordern, für jeden 
von uns leichter zu meistern und sorgen dafür, dass jeder von uns wieder 
entspannt seinen Weg gehen kann.  

Rindviecher beim Brand eines landwirtschaftlichen Anwesens 



Halbjahresabschluss 2019 im Waldkletterpark Jetzendorf

Das leibliche Wohl darf dabei natürlich nicht zu kurz kommen



Unsere Jugend  
  

Am 18. September 2001 wurde die Jugendfeuerwehr Kranzberg von 
Rudolf Maier, Sebastian Landgrebe, Michael Stolper und Heinrich 
„Henry“ Markwardt mit anfangs elf Jugendlichen gegründet.  

Bereits im folgenden Jahr stieg die Anzahl der Jugendlichen auf 19, 
zwischenzeitlich sogar auf 24, an. Die neugegründete Jugendfeuerwehr 
war ein voller Erfolg. Um eine solide Basis für die Ausbildung und Arbeit 
mit den Jugendlichen zu schaffen, musste daher ein Jugendwart her und 
so besuchte Sebastian „Waste“ Landgrebe im November 2002 die 
Feuerwehrschule Regensburg. Die nächsten vier Jahre bildete das 
Betreuerteam den Nachwuchs für die Kranzberger Wehr aus, wobei neben 
der reinen Ausbildung, weitere Aktivitäten nicht zu kurz kamen. So durfte 
die Feuerwehr Kranzberg 2006 den Jugendleistungsmarsch, ein 
Wettkampf über mehrere Kilometer und verschiedenen Stationen, 
ausrichten.  

Nachdem sich ein Teil des damaligen Betreuerteams aus der Jugendarbeit 
zurückzogen hatte, wurde im Oktober 2007 eine neue Jugendgruppe unter 
der Leitung von Martin Hübler ins Leben gerufen. 

 

Ramadama, Aktion „Saubere Landschaft“ 2008 (links), ist auch heute noch ein fester 
Bestandteil des Übungsplans (rechts). 



Oben: Jugendleistungsmarsch in 
Oberhummel 2010 (v.l.n.r.: Markus 

Rottenfußer, Jan Kafka, Tobias 
Baierl, Christoph Rottenfußer, KBR 

Heinz Fischer und Kreisjugend-
feuerwehrwart Manfred Danner) 

rechts: Jugendleistungsmarsch in 
Freising 2012 (stehend, v.l.n.r.: 

Rudolf Schindler, Agnes 
Baumgartner, Matthias Maier, Anton 

Frankl; kniend v.l.n.r.: Florian 
Sander, Michael Kerschl)



Unsere Jugend  
  

In diese Zeit fielen auch Fahrten nach Berlin, zur Partnergemeinde Dun 
sur Meuse in Frankreich und Erfurt.  

Auch Wettkämpfe lagen wieder verstärkt im Fokus und so konnten die 
Kranzberger den Wanderpokal des Jugendleistungsmarschs zweimal in 
Folge nach Hause holen (Bilder Links). 

Nach Martin Hübler übernahm 2018 Kilian Neufeld als Jugendwart 
zusammen mit den Betreuern Florian Sander, Michael Kerschl und Agnes 
Baumgartner die Leitung der Jugendfeuerwehr Kranzberg.  

Fahrt nach Berlin 2008 mit den Betreuern Martin Hübler (1. v. rechts) und Sebastian 
Markwardt (1. v. links). 



Berufsfeuerwehrtag 2021 nach einem gemeinsamen THL-„Einsatz“ mit der Jugendfeuerwehr Hohenkammer

„Brandeinsatz“ während des Berufsfeuerwehrtages 2022



Unsere Jugend  
  

Dank guter Zusammenarbeit konnten seitdem spannende Übungen, neue 
Themen, wie der Berufsfeuerwehrtag, Ausflüge in den Europapark, aber 
auch die Ausbildung von 13 neuen Feuerwehrmännern und –frauen für die 
aktive Mannschaft umgesetzt werden. 

Bestandenes MTA-Basismodul 2019 (v.l.n.r.: Jugendwart Kilian Neufeld, 2. Kommandant 
Michael Stolper, Markus Enghofer, Jonathan Haller, Verena Kerschl, Michael Sittard, 
Anton Funke, Ludwig Brand und 1. Kommandant und KBM Erich Frank). 

Grundausbildung MTA-
Basismodul 2021. Hier 
wird das Thema „Rettung 
von Personen mit Tragen“ 
gelernt. 



Abschlussübung „Wasserrettung“ zusammen mit der Feuerwehr Hohenkammer und der Wasserwacht 
Kranzberg an der Glonn (2022)

Schon gewusst? Ab 12 Jahre darf man in Bayern der Jugendfeuerwehr beitreten. Mit 

15 Jahren beginnt dann die Grundausbildung, das Basismodul der MTA (Modulare 

Trupp-Ausbildung), welches mit mindestens 16 Jahren und einer theoretischen und 

praktischen Prüfung abgelegt werden darf. Von dort an dürfen Jugendliche tagsüber 

bei realen Einsätzen außerhalb des Gefahrenbereichs und unter Aufsicht eines 

erfahrenen Kameraden ausrücken.

Quelle: https://www.feuerwehr-lernbar.bayern/fileadmin/downloads/Wissenstest/2021_Organisation_der_Feuerwehr_und_Jugendschutz/Flipbook-
Einheit3_Ausbildung-der-bayerischen-Feuerwehren/index.html



Unsere Jugend  
  

Abnahme der Leistungsspange der 
deutschen Jugendfeuerwehr in 
Moosburg an der Isar 2021. Eine 
bunt gemischte Gruppe mit 
Jugendlichen aus Hohenkammer, 
Mauern und Kranzberg. 

Die Feuerwehrler von morgen? Ferienspiele 2022 mit Schlauchkegeln und 
Brandsimulator. 





Ausflüge der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
  

Seit den 70er Jahren ist es Tradition neben dem Feuerwehrdienst auch das 
Gesellige und vor allem die Kameradschaft in der Feuerwehr Kranzberg 
im Rahmen von Ausflügen oder gemeinsamen Unternehmungen zu 
Pflegen. In den Anfangsjahren waren es Tagesausflüge zu nahegelegenen 
Ausflugszielen oder Sehenswürdigkeiten.  

Durch Zufall entstand in den 80er Jahren eine langjährige Freundschaft 
mit hessischen Feuerwehrkameraden, die aus einem Ort - der ebenfalls 
Kransberg, nur mit „s“ geschrieben- hieß, kamen. Über viele Jahre 
besuchte man sich einmal jährlich entweder in dem hessischen Kransberg 
oder bei uns im bayrischen Kranzberg. Unter anderem war eine 
Abordnung aus Hessen bei der Grundsteinlegung 1988 zu unserem neuen 
Feuerwehrhaus anwesend und 1998 beim 125-jährigem Gründungsfest 
unserer Wehr.        

Nachdem einige Jahre keine Ausflüge mehr stattgefunden haben, begann 
man 2003 wieder mit dem Organisieren von Ausflügen, die zum größten 
Teil mehrtägig stattfanden. Ziel dabei war es nicht, die meiste Zeit im Bus 
zu verbringen, sondern das Rahmenprogramm umfangreicher zu gestalten 
und am Abend in geselliger Runde die Kameradschaft zu pflegen, das uns 
auch des Öfteren sehr gut gelang.   

Ausflug 1973 





Ausflüge der Freiwilligen Feuerwehr Kranzberg  
  

Der erste Ausflug 2003 führte uns nach Linz ins Stift St. Florian mit dem 
Besuch des bis dahin größten und umfangreichsten Feuerwehrmuseums 
Europas. Selbstverständlich wurde auch das Grab unseres Schutzpatrons 
des Hl. Florian besucht und die Stadt Linz ausgiebig erkundet.   

In den folgenden Jahren fuhr man unter anderem des Öfteren nach 
Südtirol, ins Salzburger Land, in den Schwarzwald und einige Male nach 
Franken, nach Bayreuth, Würzburg oder Bamberg. Der letzte Ausflug vor 
Corona war eine Fahrt an die Donau, wo wir neben der Befreiungshalle 
Kloster Weltenburg und Abensberg besuchten. Nach Corona 2022 freuten 
wir uns wieder, endlich auf Reisen gehen zu können und hier war unser 
erstes Ziel Waldkraiburg mit dem Besuch des größten bayrischen 
Feuerwehrmuseums.  

Es wird auch in Zukunft wieder Ausflüge geben an denen auch Bürger 
teilnehmen können, die nicht Mitglied in der Feuerwehr Kranzberg sind. 
Aber dieses Jahr gilt unsere ganze Aufmerksamkeit und vor allem Zeit 
unserem 150-jährigem Gründungsfest, auf das es für uns lange in guter 
Erinnerung bleiben wird.          

 

Hüttenausflug 1998 





Vereinsprojekte  
Umbau eines VW-Busses zum Mehrzweckfahrzeug  

Unser erstes Mehrzweckfahrzeug wurde 1998 beschafft. Es war damals 
eine Initiative unsere Kameraden, die zur Gänze in Eigenleistung 
finanziert und realisiert wurde. Hierzu wurde ein gebrauchter Kleinbus 
VW T4 beschafft, zerlegt, umgebaut, neu lackiert und auf seinen Einsatz 
in unserer Feuerwehr vorbereitet und aufgebaut.  

Der Aufbau dieses Fahrzeugs ist ein weiteres Beispiel dafür, dass die 
Einsatzbereitschaft der Kranzberger Feuerwehr über den aktiven 
Feuerwehrdienst hinausgeht. Ohne den Zusammenhalt unserer Mitglieder 
und Unterstützer und ohne den Geldern unserer Förderer sowie den 
Erlösen unserer Veranstaltungen, wäre dieses Projekt nicht möglich 
gewesen. Durch dieses Fahrzeug erfolgte eine Aufwertung unserer Wehr, 
wodurch es möglich war, den steigenden Anforderungen unserer Einsätze 
nachzukommen. 

 

Arbeiten am Mehrzweckfahrzeug 

Fertiggestelltes Mehrzweckfahrzeug 



Bilder vom Bau der Seifenkiste



Vereinsprojekte  
Seifenkiste  

Anlässlich des 20-jährigen Bestehen des Clubs der Motorsport-Freunde 
Kranzberg e.V. (CMF) wurde 2012, im Rahmen der Festlichkeiten, ein 
Seifenkistenrennen am Wenger Kirchenberg ausgerichtet.    

Zielsetzung dieser Veranstaltung war, bei zwei Wertungsläufen eine 
möglichst gleiche Fahrzeit zu absolvieren. Um als Feuerwehr Kranzberg 
teilzunehmen, planten und bauten einige Kameraden unserer Wehr ein 
ganz besonderes Fahrzeug. 
Als Design für die 
Seifenkiste wurde ein 
maßstäbliches Model 
unseres damaligen MAN 
LF 16/12 ausgewählt. Mit 
viel Liebe zum Detail, 
Herzblut und jeder Menge 
Gaudi wurde das Projekt 
umgesetzt. 

Erfolg bei der Zeitenjagd 
konnten wir an diesem Tag 
leider nicht erzielen. Jedoch 
wurden unsere Mühen mit der 
Auszeichnung zur schönsten 
Seifenkiste belohnt.  

In den folgenden Jahren 
wurde sie mehrfach eingesetzt 
und wir konnten dadurch auch 
bei der Zeitenjagd Erfolge 
erzielen. 

Seifenkiste im Design unseres LF 16/12 

Zeitenjagd am Wenger Kirchenberg 



Steckerlfischgrillen mit neuen Grills



Vereinsprojekte  
Steckerlfischgrill  

Montage der Steckerlfischgrills 

Seit 1997 ist es Tradition, dass die Feuerwehr in Kranzberg am Karfreitag 
Steckerlfisch zubereitet. Nachdem die Ausrüstung hierfür in den 
Vorjahren teils ausgeliehen und aufwändig transportiert werden musste, 
entschied die Vorstandschaft 2019, die Vereinsausstattung aufzuwerten 
und in neue Grills zu investieren.  

So wurden durch unsere Kameraden der Bedarf ermittelt, sowie eine 
technische Umsetzung ausgearbeitet, konstruiert und geplant.  

Nach der Beschaffung der Materialien und das Fertigenlassen einiger 
Bauteile, übernahmen die Kameradinnen und Kameraden das Montieren 
der Grills. Eingeweiht wurden die Grills zum ersten Mal am Karfreitag 
2022.   



Umbau und Restaurierung des Anhängers für den Smoker



Vereinsprojekte  
Smoker  

Das derzeit letzte Projekt unserer Kameraden und Kameradinnen war die 
Mobilisierung eines Smokers. Zu diesem Zweck wurde ein Barbecue-
Smoker überarbeitet und auf einem KFZ-Anhänger montiert.  

Natürlich wurde der Anhänger, der ein in die Jahre gekommenes 
Bestandsteil eines Kameraden war, technisch wie optisch aufgearbeitet, 
entrostet und an die neuen Anforderungen angepasst. Anschließend wurde 
er lackiert und im Design an die Feuerwehr angepasst.   

Der Smoker wird sicherlich in den nächsten Jahren zur Verköstigung 
unserer Truppe an geselligen Tagen beitragen und bei 
kameradschaftsfördernden Veranstaltungen seinen Dienst tun. 

Smoker auf Anhänger 



„Bandltanz“ nach dem Maibaumaufstellen



Vereinsfeste  
Maibaumaufstellen  

Zum Errichten - Aufstellen des Maibaums per „Irxnschmalz“ - bedarf es 
der gemeinsamen Kraftanstrengung der ganzen Gemeinde. Dabei sichert 
die Feuerwehr den Baum mit technischem Gerät.  

Ebenso ist die Feuerwehr in der Regel auch bei der Organisation und den 
Vorbereitungen rund um den Maibaum und das Maifest stark beteiligt. Die 
Jüngeren des Vereins sind so beispielsweise beim Brauch des 
„Bandltanzes“ zur Stelle, um den würdigen Rahmen der Festlichkeiten zu 
unterstreichen. Die erfahreneren Vereinsmitglieder hingegen helfen unter 
anderem in der Küche und beim Getränkeausschank.  

Vorbereitungen zum Aufstellen des Maibaums 2016 





Vereinsfeste  
Maibaumversteigerung  

2019 wurde nach dreijähriger Standzeit der 
Maibaum im Zuge eines kleinen Festes 
umgelegt und versteigert. Die Idee dazu 
hatten die Vorstände von der Feuerwehr 
und den Schweden-Schützen. Bei der 
Versteigerung konnte der ganze Baum 
(hierzu traute sich keiner) oder eben 
einzelne Stücke ersteigert werden. Die 
Baumstücke reichten von einigen 
Zentimetern bis hin zu fünf Metern. 
Hoffentlich ist die Veranstaltung nicht eine 
einmalige Sache gewesen und wird in 
Zukunft ein fester Bestandteil des 
Maibaumumlegens.

Maibaumumlegen 2019 

Zersägen des Maibaums für die 
Versteigerung 



Steckerlfischgrillen am Karfreitag im Laufe der Zeit



Vereinsfeste  
Steckerlfischverkauf  

Karfreitag und Fisch, das ist etwas, was in unseren Breiten zweifellos 
untrennbar zusammengehört. So entstand in einer gemütlichen Runde 
1997 die Idee, im Rahmen der Feuerwehr Steckerlfisch zu grillen. 

Anfänglich im kleinen Stil ist das Steckerlfischgrillen seither ein fester 
Bestanteil in unserem Vereinskalender.  

Das Gelingen unserer Vereinsfeste wird maßgeblich von mehreren 
Faktoren beeinflusst.  

Die wichtigsten sind wohl zum einen unsere Gäste, die sich bei uns in 
gemütlicher Runde zusammenfinden, um bei uns zu feiern und 
Dorfgemeinschaft zu erleben.  

Zum anderen unsere Mitglieder, die unzählige Stunden aufwenden, um 
einen gemütlichen Rahmen für unsere Veranstaltung zu schaffen und sich 
in der Küche und am Grill um die Zubereitung der Speisen kümmern.  

Dank an euch alle!

Gruppenbild der Helfer für die Vorbereitung und des Verkaufs der Steckerlfische am 
Karfreitag 2023 



Fahnenmutterbitten vom 18.03.2023



Fahnenmutterbitten  
  

Die Frage, wer zu unserem Gründungsfest am 16. Juli 2023 unsere 
Fahnenmutter wird, ist seit dem 18. März 2023 beantwortet. 
Bei strahlendem Sonnenschein machte sich eine Abordnung der FFW 
Kranzberg zusammen mit dem Schirmherrn und 1. Bürgermeister 
Hermann Hammerl auf den Weg in die Ringstraße zu Anneliese Frank, 
um dort anzufragen, ob sie das Amt der Fahnenmutter übernehmen 
möchte. 

Wie es nach alter Tradition üblich ist, musste man sich erst die Gunst der 
Fahnenmutter verdienen. Grundsätzlich sei sie gerne bereit, dieses 
ehrenvolle Amt auszuüben, aber ganz so einfach geht das nicht, war die 
Antwort von Anneliese. Dafür hatte sie sich einige Aufgaben überlegt, die 
von der Feuerwehr bewältigt werden 
mussten. Hierzu mussten sie einige 
Fragen aus dem Feuerwehrbereich, 
aber auch aus der Geschichte der 
Gemeinde Kranzberg beantworten. 
Des Weiteren musste ein Puppen-
haus im Vollbrand gelöscht, ein 
Teller Suppe mit etwas deformierten und löchrigen Löffeln geleert und ein 
Krawattenknoten gebunden werden. Bei jeder nicht gelösten Aufgabe 
musste ein Schnaps getrunken werden. Für die meisten war das nicht eine 
Strafe, sondern eher ein Genuss. Nachdem alle Aufgaben zur 
Zufriedenheit der neuen Fahnenmutter erledigt wurden, kam auch das Ja 
und die Zusage von Anneliese Frank, dieses Amt mit Stolz und Würde 
auszuüben. 

Auf die Einladung von Anneliese zu einer Brotzeit im Feuerwehrhaus 
marschierte man wieder zusammen mit der Blaskappelle Allershausen ins 
Feuerwehrhaus und lies diesen gelungenen Tag bei einer zünftigen 
Brotzeit und Freibier ausklingen. 

Ein Hoch und ein Dank an unsere neue Fahnenmutter!

Holzbalken zum Scheitlknien 



Patenbitten vom 06.05.2023



Patenbitten  
  

Ähnlich erging es der Feuerwehr Kranzberg als sie am 06. Mai 2023 nach 
Hohenbercha fuhr, um dort bei der Feuerwehr anzufragen, ob sie die 
Patenschaft für das Fest übernehmen würde. Wir wussten natürlich im 
Vorfeld, dass es nicht einfach werden wird. So kam es auch, dass wir am 
Ortsschild schon abgefangen wurden und die erste Aufgabe erfüllen 
mussten. Sie bestand darin, verschiedene Feuerwehrknoten zu machen, 
um dann anschließend einen Wagen, besetzt mit unseren Festdamen und 
der Fahnenmutter, vom Ortsschild bis zum Maibaum mit 10 Mann zu 
ziehen. Am Ziel angelangt, erwartete uns bereits die nächste Hürde, die 
sich als Trinkeinlage herausstellte. Als auch diese Prüfung von uns 
gemeistert worden war, ging es im Anschluss ins Festzelt. Nachdem wir 
uns mit einem Schweinebraten gestärkt hatten, mussten wir die restlichen 
Aufgaben erledigen. Jetzt waren unsere Festdamen und die Fahnenmutter 
gefragt: Sie mussten einen Luftballon zum Platzen bringen, der über drei 
Strahlrohre und einem Feuerwehrverteiler aufgeblasen werden musste. 
Unter lauten Anfeuerungsrufen schafften sie es auch nach einer gewissen 
Zeit. Zum Schluss kam das obligatorische Scheitlknien (Knien auf einem 
Holzbalken), bei dem man dem Patenverein noch einige Zugeständnisse 

machen musste, bis man endlich das Ja zur Übernahme 
des Amts des Patenvereins bekam. Wir bedanken uns bei 
der Feuerwehr Hohenbercha für die erneute Patenschaft 
und freuen uns, dass sie uns zu diesem Jubiläum, nach 
dem 125-Jährigen, wieder erneut zur Seite stehen. 

Vielen Dank an die Freiwillige Feuerwehr Hohenbercha!

Zug vom Ortsschild Hohenbercha zum Festzelt 





Unterstützer und Förderer unserer Feuerwehr  
  

Nach Artikel 23 Absatz 1 und 3 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes 
können unter bestimmten Bedingungen Personen und Fahrzeuge zur 
Unterstützung der Feuerwehr herangezogen werden.  

Solche Bedingungen lagen in Kranzberg in der Vergangenheit bereits 
mehrfach vor. Bisher musste jedoch niemand verpflichtet werden, weil 
unsere Wehr durch die Kranzberger Bürgerinnen und Bürger nicht nur 
personell, sondern auch durch die Bereitstellung von benötigten 
Fahrzeugen, stets freiwillig unterstützt wurde. 

Dafür ein herzliches vergelt‘s Gott! 

 

Maibaumumlegen 2019 Altarbau an der Hohenbacherner Straße zum 
100-jährigen Gründungsfest 

Sandsäckebefüllen Pfingsthochwasser 1999 





Die zwei Seiten der Feuerwehr  
  

Retten, Bergen, Löschen, Schützen - das ist die technische Seite und somit 
die Hauptaufgabe der Feuerwehr. Diese wird von den aktiven Mitgliedern 
mit abgeschlossener Grundausbildung bis zum 65. Lebensjahr vollzogen. 
Die Ausrüstung und die Aus- und Fortbildung hierzu wird finanziell von 
der Gemeinde, dem Träger der Feuerwehr (BayFwG Art. 1), 
übernommen.  

Veranstaltungen, Brauchtumspflege, Kameradschaft, Zusammengehörig-
keit sind seit der Gründung die andere, zweite Seite der Feuerwehr. Diese 
wird nicht nur von den aktiven Mitgliedern, sondern auch von den 
passiven Mitgliedern und Förderern ausgeübt.  

In der Chronik der Feuerwehr Kranzberg kann dies bis ins 19. Jahrhundert 
zurückverfolgt werden. Bis ins Jahr 1980 fanden öffentliche 
Christbaumfeiern, sowie die Faschingsbälle im Januar statt. In den Jahren 
1952 bis 1969 wurden Seefeste veranstaltet. Beim Maibaumaufstellen 
wurde schon immer mitgeholfen und seit 2008 wurde hierfür die 
Federführung übernommen. Und wie bereits erwähnt ist auch das 
traditionelle Steckerlfischgrillen am Karfreitag seit 1997 nicht mehr 
wegzudenken.  

All diese Feste und die Spenden von Privat- und Geschäftsleuten tragen 
zur Finanzierung des Vereins bei. Mit dem Geld wird die Jugendarbeit der 
Feuerwehr unterstützt und Vereinsprojekte verwirklicht. Auch die 
technische Seite der Feuerwehr profitiert stark von den Einnahmen. So 
konnten in den letzten 150 Jahren die unterschiedlichsten Ausrüstungs-
gegenstände, Kleidungen und Fahrzeuge für die Arbeit der Feuerwehr 
beschafft werden.





Die zwei Seiten der Feuerwehr  
Emotionen und Eindrücke  

  





Die zwei Seiten der Feuerwehr  
Emotionen und Eindrücke  

  





Vergelt‘s Gott  
  

Ein herzliches vergelt‘s Gott soll an dieser Stelle an alle ausgesprochen 
werden, die mit ihrem persönlichen Einsatz oder Spenden in den letzten 
150 Jahren zum Erhalt unserer Feuerwehr beigetragen haben.  

Es gibt zwei Seiten, die gegensätzlicher kaum sein könnten aber dennoch 
ohne einander nicht so existieren könnten:  
Zum einen die „Feuerwehr“, die bei jeder Alarmierung zur Stelle ist. Sie 
besteht aus unseren Kameradinnen und Kameraden, die sich mit aller 
Ernsthaftigkeit, zu jeder Tages- und Nachtzeit und bei jeder Witterung 
zusammenfinden, um denen zu helfen, die sich in einer Notlage befinden 
– mit dem angeeigneten Wissen aus Übungen und Schulungen. 
Zum anderen der Feuerwehrverein, der mit Gemütlichkeit und Gaudi den 
Zusammenhalt in der Truppe fördert, um den Ausgleich zum aktiven 
Feuerwehrdienst zu schaffen, um unser Ehrenamt möglich zu machen.  

Gerade in der heutigen Zeit muss uns die Wichtigkeit von Vereinsleben 
und Dorfgemeinschaft bewusst sein. In einer Zeit, in der jeder so viele 
Möglichkeiten hat seine Freizeit zu gestalten, besteht die große Gefahr, 
Zusammenhalt und alte Werte aus den Augen zu verlieren.   

Und drum vergelt‘s Gott, dass ihr unseren Verein, der sich in erster Linie 
aus den Erlösen unserer Veranstaltungen und aus Spenden trägt, so 
unterstützt. Danke an alle Kameradinnen und Kameraden und an unsere 
passiven Mitglieder, ohne die kein Fest in den letzten Jahrzehnten 
gelaufen wäre. Ein herzliches Dankeschön auch an alle Privat- und 
Geschäftsleute, die uns finanziell unterstützen und bei denen man immer 
wieder ein offenes Ohr sowie Unterstützung findet. 
Genauso bedanken wir uns auch bei denen aus unserer Mitte, die uns mit 
technischen Geräten und mit allem unterstützen, um das wir bis heute 
gebeten haben. 

Ihr seid die Pfeiler, die unseren Verein und die Dorfgemeinschaft tragen.  

Dang‘schen!
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